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Nicht unbedeutend ist die Zahl der berühmten Männer, die in
Hamburg geboren sind oder lebten, v. Hagedorn, Klopstock, Veit
Weber, Gutzkow, Schirges, Bartels, Bnsch, Zimmermann,
Prätzel, Heine u. a. m.

Die Umgebungen Hamburgs sind freundlich, bis auf eine Stunde
weit erstrecken sich Gärten und Parkanlagen, theilweise mit prachtvollen
Landhäusern besetzt. —

Eisenbahnen nach Berlin, Magdeburg, Lübeck und
Rostock. ' *

Cuxhafen, 14 Meilen von Hamburg, kleiner Hafen- nnd^Badeort
mit 1300 E.

Die Insel Neuwerk in der Nordsee ist öde, flach, ohne Baum und
Strauch, hat einen 100' hohen Leuchtthurm. Von dieser Insel aus gehen
die ersten Lootsen auf die in die Elbe einlaufenden Schiffe.

31. Aie freie Stadt Lübeck.
6 QM., 56,000 E., mit wenigen Ausnahmen lutherisch.

Das Gebiet der freien Stadt Lübeck, an der Trave im Ost¬
seegebiete gelegen, wird ihrem Haupttheile nach von Mecklen¬
burg, Lauenburg, Holstein und von einem oldenburger Ge-
bietstheil umschlossen, auf eine kurze Strecke an der Trave-
mündung von der Ostsee bespült. Neun kleinere Gebietstheile
liegen als Enklaven im lauenburger und mecklenburger Ge¬
biete. Das an der Elbe gelegene Amt Bergedorf besitzt
Lübeck mit Hamburg gemeinschaftlich.

Die Oberfläche ist eben, von der schiffbaren Trave, mit
den schiffbaren Flüssen Wackenitz und Steckenitz, durch¬
flossen. Ackerbau und Viehzucht sind gedeihliche und lohnende
Erwerbsquellen. Das Fabrikwesen ist von geringer Bedeu¬
tung. Bedeutender ist der Schiffbau und Handel. Die Ver¬
fassung ist demokratisch.

Liibrlk, an der Mündung der Wacken itz in die Trave, auf
einem breiten, zwischen den beiden Flüssen sich erhebenden Hügelrücken,
glücklich zwischen Qst- und Nordsee gelegen, ist Sitz des für die vier freien
Slädle gemeinschaftlichen Oberappellationsgerichts und wird von 30,000


